








^uskültiliolte I'est-OixInniiA

50^ä.d.i-iZ-6Q ^ndSlt'SiSi'
der

Lurseksnseliakt ^lerliannia ?u Bonn.

--^ss>-«

8 am 8 tag 6en 28. .Ulli:

Von 8 Dür ak: Dmpfangsaken6 in 6sr Restauration

Drude (vormals Dagemann), ^Iauspfa6.

8nnntitg «Ion 29. .Inli:

Vormittags IN'/z Dluv Versammlung auf 6sm alten ^oll,

(Daselkst ist für Ifrfrisekungsn gesorgt.) Xiscler-

legung eines Xran/.es am ^.rn6t6snkmal. Demein-
sckaftlickss Die6: „Der Dott, 6sr leisen vvacdssn

liess" (I. 8tropds). Dsdergaks 6er neuen Dadne
an 6is Dursckenscdaft 6urcd 6ie Damen. Deder-

nadme von selten 6er Durscdenscdaft. VVeidelie6

von D. Ilülcotter.

Dsstzug. ^Vsg 6es Destzugss: Dofgarten,

Kaiserplatz, Xeutdor, am Dof 8toclcsnstrasss,

^larlct, Kternstrasse, Viedmarkt, Dris6ricdstrasse

(früder Zpitalgasss); Dntdüllung einer De6enlctafel

fürDoifmann von?allerslsdsn an6essen ekemaligsr

'Wodnung; Dortsetzung 6ss ?ugss 6urclt clieDonn-

gasse ?um „8edänzcksn". Dr6nung 6ss ^uges:

6is 3 dadnen mit 4 Lkargisrtsn, es folgen 6ie

Deilnekmsr am ^ugs paarweise, möglichst nacd 6sm

^Iter geor6nst; 6ie ältesten Semester geken vor.

Xrüdscdoppen auf 6sm „Zcdänzcken".

2 Ddr: lVIittagesssn un6

6 '/z Ddr^ Dsstspisl 6aselbst.
Die Deilnakms 6er Damen ist erwünscht für

6is?estlicdksiten auf 6em alten?oll un6 auf 6sm

8cdänzcden dis zur Leen6igung 6es Festspieles.
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8 e. t.: ?estknsipe auf dem „8cliänzclten". ^.uf dieser

Destkneipe werden die Degrüssungs-, Dlüekwunscll-

und Drwidsrungsreden gehalten.

VIls Keden sind deim 8preeker anzumelden.

Nontag den 30. Inli:

10 Dkr pünktliek: Vkfakrt mit Damen auf einem 8onder-
sckilf naek Dkorwessl.

1 Dkr: l^littagsssen.

Das 8e1üff legt an in: Remagen, Doklenz, 8t.Lloar.

Die Damen steigen in 8t. Doar aus. Ankunft in

Dksrwesel ungefähr um 5 Dl>r; daselkst kurzer

Drnzug durck die 8tadt.
7 c. t. ^ Demeinscliaftlickes ^.dendessen.

8 c. t.: ^Vein-Lommers (Kedo auf die lZursckensckaft,

Kede aufs Vaterland, Dandesvater,/^.lemannenlied).

Dienstag den 31. dnli:

Degen 10 Dtir: Vufnakms einer gemeinscltaftliclien

Dkotograpkis am R.1>ein vor dem „f5.l>einiscllen

Dof". Katsrumzug, Xaterfrükstück.

^.IlAsmoiiio LsinerkuliKSli.

^olmungon in Dbsrwesel werden durck die

Dursekenseliaft kesorgt und angewiesen. Die Quartier-
killets werden auf dem 8eluff wäkrend der Dakrt von

8t. Doar nacli Dberwesel verteilt.

DietVsturlluer tragen wäkrond des Dostes sekwarz-

rot-goldno 8ckleifen.



feier- auf clem alten ?oll.

i.

1. Oei' Kott, äer Kisen waebsen Hess, äer wollte bsins
kneebte, äruw Aab er 8äbel, 3ebwert nnä 8piess äem >lann
in skius Revkte, äruw ^ab er Nim äen kübnen Nut, äen
^orn äer freien keäs, äass er bestänäe bis auf's Klüt, bis
in äen l'oä äie kekäe!

2. 80 wollen wir, was (Zott gewollt, mit reobten treuen
balten nnä nimmer im Ivrannensolä äie Uensokensobääel
spalten; äoeb, wer für 'I'anä nnä 8ebauäe liebt, äen bauen
wir in 8ebsrben, äer soll im äeutseken kanäs niebt mit
äentsvben Uännsrn erben.

3. 0 Oeutseblanä, liell'^es Vaterlauä! 0 äeutseke
kleb' unä Kreuel Du bol>es ksnä! äu sebönes ksnä! wir
sekwören äir auf's neue: Dem Kuben unä äem kneebt äie
^ebt! äer speise Kräb'n unä kaben! 80 2ieb'n wir aus ^ur
kiermannssekiaelit unä wollen kaeke baden.

4. kasst brausen, was nur brausen bann, in bellen
liebten klammen! ibr Ueutseben alle, Uano für Nann, i:um
bellten kriex Zusammen! unä bebt äie kernen biwwelsn
nnä kimwelan äie Ilanäe, unä rufet alle Illann für ^lann:
^vie Xneebtsebakt bat ein knäe!"



6

5. Lasst klinzen, vss nur klivzen kann, äie trommeln
unä äie lklötvn! vir vollen deute Usno kür klann mit Klüt

äas Lisen röten, mit Lenker- unä mit Xneedteblut — o

süsser 'Laz äer Lsede! äas klinget allen Leutseden zut, äas
ist äie zrosse Laede!

k. Lssst veden, vss nur veden kann, Ltanäarten vel>'n
unä Ladnen! vir vollen deut' uns Uann kür Nann ?um

Ileläentoäe msiinen! ^uk! liiere, dodes Llezspsnier, voran

äen küdnen Leiden! vir siezen oäer sterben dier äen süssen
1'oä äer Lreien.

II.

1. Lasst äas neue ösnner veden, alter "I'reue Unter-

pkanä, vo äes Ldeines ^Vozen zeden, lialten vir's in starker

Lanä. lZeutsede Litte, äeutsede luzenä, Lursedenmut unä

Lursedenlust, trsz' es in äas kl er? äer äuzenä, ptlao?' es in
äie öursedenbrust!

2. Lllnk?iz äadre sinä verzanzen, seitäem an äes Ldeines

Ltranä unsre Lrüäer dat umkanzen kest «las sedvar?-rot-

zoläoe Lanä. Unter Lottes Ledirm unä Lezen kolzten sie

mit Ler? unä Lsnä idrer Losunz allervezen: Lkrs, Lreideit,
Vaterlanä.

3. ^uk äer alten, trauten Lodan?« blüdt äer Alemannen

Ledar, zleied äem kriseden Liodenkrsn?e zrünt sie krödliod
äadr um äadr, ^us äen veiten äeutseden Lünen kommen

äie Lenossen der, um am Vater Lkein ?u sedauen äeutsodes

Leben, äeutsede Wedr.

4. klüde kort in slten Ldren, ^lemannen-kursedensedskt,
äadr um äadr soll sied vermedren äeines Stammes Lskt unä

Lrskt. Lrei unä küdn soll sied entfalten äeiuer Väter stol?

Lanier, äass äer ^Iten Losunz dalten treu äie äunzen kür

^ ' /), S/-S2.)



1. Lursolien liergus! I^ssst es sodullen von Usus /u
pgus! ^Venn der I^erelie SilbersodisA xrltsst des Nsien ersten
'pgx, dsnn kergus und frgxt niekt viel, frisek mit I>ied und
p-gutenspiel, öurselien liersus!

2. Lurseliev kersus! pgsst es selmllen von kduus /n
Hans! kukt um kdilp die poesei ^eZen ^opk und pkilisterei,
d»nn kergus dei l'sA und Igelit, bis sie nieder frei Aemsekt!
öurseken kergus!

3. Lurseken kergus! pgsst es seksliev von Usus /u
Usus! ^Venn es xilt kllrs Vgterisnd, treu die Xlinzev dann
/ur Hand, und kergus mit wut'^em 8»n^, wgr es »uok /um
letzten 6»NA! Lurseken kersus!

1. ^It öonng, du trgute, diek feiert mein 8gn^, du
Xleinod um tlter des kkeines, wo immerfort Ineder und
LeekerkIgnA Isut tönen /um preise des deines, /um preis
deiner prguen und ^lüdelien so kold, so sokön wie der Idgi
und so treu wie (Zold, /um preis deiner krolien (Zesellen.



2. In äes kröblieben Rlreinlunäs urlröblieber Ltuät, äer
Wissensebukt eiAenstew Litze, tbront von Denkern unä Weisen
ein leuebtenäer Rst, äort sprüben äes Leiste« klitze. 80
leeret äie Rrüxe mit krükligem ^u^! Rin Lebmoilis, ibr
Lruäer! Rs ^ilt unser sprueb äer »Im» muter Ronoensis.

3. I^iebt winäer uueb äir, ^rün-AoläiAer Rkein, äsinen
Lernen unä Luiden unä Reden! Rs kann »n äeinein Ltrunä
nur Akäeid'n ein rdeinisedes krökliebes Reben. Wo äer Drsebsn-
kels r»At zu äeo Wölben dinauf, äu sodliesst siel> äer Rreuäe
äss Rerz erst suk; äu möebt iod leben unä sterben.

4. ^It öonnu, äu truute, äu kröbliebs Ltuät, äein äenk'
ieb in treuen dir innner. Wem in äeinen Nsuern xeleuebtet
bat äer äu^enälust rosiger Lebiwwer, äew wurzelt im Herzen
äie Lebnsuokt zum Rbeiv, bei Iröblieken Lvberzeu unä IsuriAem
Wein sein Reben äort zu verträumen.

V.

w, ^S. /Äs»-icia.

1. ^wiseben Rrunkreieb unä äem Löbmsrwulä, äu wuobsen
nnsre Reben. Lrüss' mein Rieb um xrünen Rkein, grüss'
wir meinen küblen Wein! l^ur in Deutseblsnä, nur in
Deutseblsnä, äu will leb ewi^ leben.

2. Rerv in kremäen Rsnäen wur ieb uueb, bulä bin ieb
beiwKSAunxen. Reisse Ruit unä Durst äudei, Huul unä
Lorten muneberlei — nur nueb Deutseblsnä tbut wein Herz
verlunAen.

3. Ist ein Runä, es beisst Ituliu, blübn Drunten unä
Litronen. Lin^e! sprueb äie Römerin, unä ieb sunx zum
I^oräen bin: I^ur in Deutseblsnä, äu wuss mein Lebutzlein
woknen.
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4. L.Is iek sab die ^Ipen wieder xlllbn Iiell in 6er
^lorxensonne: Zrüss' mein kiebeben, ^oldner Lebein, Arüss'
mir meinen grünen Rbein! I^ur in Oeutsebland, da wobnet
b'rend' nnä Wonne.

'«?eben.

vi.

1. kosenstook, Holderblüt', wenn i mei Kinder! sieb,
laelit mer vor lauter b'reud' '8 Herker! im keib. ka, Ig, In!

2. 6'siebterl wie Nileb nn6 Klüt, '8 Oinderl i8t Aar so
Aut, um nnä um tookerlnett, wenn i's no bätt! k», I», Ig!

3. ^.rmerl so kuAelrund, kippe so kriseb unä A'sund,
Busserl, so burtiA A'sobwind, 's tanist wie 6er Wind. Ks, Is, Ig!

4. Wenn i ins dunkelblau kunkelbell ^uZerl sebau,
mein' i, i sek' in mei kimmelreioli 'nei. K», Ig, la!
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III.

MtsMsen aus ciem ZMmcsien.

VII.

1. 5läbr' dieb, o l^lenseb, verständig! mit einem Wort:
klrkenn' dieb! Navb I.iebig lern' ermessen, was dir gebubrt
zu essen.

2. k'ettbildner sind, das werke: k'ett, Auekerstolk nnä
stärke; ölutbildner sind im ganzen die ?roteinsubstanzen.

3. Die erstern, wie wir seken, aus l?. st. 0. besteken;
die letztsrn, mannigfaltig, sind säwtliek stiekstotkbaltig.

4. vass Xnooben sied erneuern, bedarfst du Kalk und
säuren; drum wisebe klug und weise dergleieben in die speise.

5. Und also iss und lebe, ersetzend dein (Zewede, und
denk in allen k'ällen: Wie bild' ieb neue bellen?

?>o/an, Lonn
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IV.

w Auf ctem 8Mn?e>iel7.

VIII.

1. krause, du RreiksitssanA, brause wie WoAendrsn^
»»s Rslsenbrnst! l?ei^ bebt der Roeobte Sebwarm, »ns
gebläßt das ller^ so warm, uns ^uokt der dünZlivAsarm voll
Vbatenlust.

2. 6ott Vater, dir ^um kubm tlammt Oeutsoblands Ritter¬
tum in uns auf's neu'; neu wird «las alte Rand, waobsend
wie Reuersbrand, Rott, Rreibeit, Vaterland, altdeutsobe Vreu'!

3. Stols, kenseb und beilix sei, Aläubi^ und deutseb und
frei Hermanns (lesebleebt! ^win^berrsobatt, AwinKberrnwitk
til^t (Zottes Raobeblit? — eueb sei der llerrsvkersit? Rreibeit
und Reokt!

4. Rreikeit, in uns erwaebt ist deine lZsistermaokt; Reil
dieser Stund'! (dlübend kiir Wisssnsebakt, blllbend in duzend-
Kraft, sei Deutseblands dün^ersebakt ein Lrnderbund.

5. Soballs, du RiederklanA, seballe, du IloekAesanA, ans
dentsebsr krust! Rin ller^, ein Reben Aan?, steb'n wir wie
Wal! und Sekaniz, kürzer des Vaterlands, voll Vbatenlnst.
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IX.

1. Wo Uut und Kraft in äeutseker seele Hammen, leklt
nie das blanke sekvert beim keokerklan^; vir steken fest
unä kalten treu zusammen »nä rufen'« laut im keuriAen
Oesan^: Ob kels unä Kieke splittern, vir vsräen niokt er¬
zittern! Den äiinKlin^ reisst es fort mit sturmesvekn, fürs
Vaterland in Kampf unä l'od zu Felm.

2. Kot, vie äie kiebe, sei äer kriläer ^eiekeu, rein,
vie äas Oolä, äer Oeist, äer uns äurokAllikt, unä äass vir
nie, im loäe selbst niokt veioken, sei sekvarz äas Lanä,
äas unsre krust umziekt! Ob kels ete.

3. Wir wissen nook äen treuen stakl zu sokvin^en, äie
stirn ist frei unä stark äer ^rm im streit! Wir «lauern aus
unä vollen wuti^ ringen, wenn es äer knk äes Vaterlands
gebeut! Ob kels ete.

4. so sekvört es laut bei unserm äeutsolien sokverte,
äew Kunde treu im keben unä im l'oä! ^uk, kriläer, auk!
unä sokutzt äie Vatereräe und ruft kinaus ins blut'^e .^lor^en-
rot: Ob kels ete.

5. lind äu, wein Kiebeken, äas in süssen stunden den
kreunä beseelt mit manekem kliok unä Wort, dir seklä^t
mein läerz noeli über Orab und Wunden, denn evi^ dauert
treue kieke kort. Ob kels ete.

k. l'rennt äas Oesekiek äes xrossen kunäes Olieäer,
so reiel«et euok die treue kruäerkanä! Kock einmal svkvört's,
ikr meine äeutsolien örüäer: Dem Kunde treu und treu dem
Vaterland! Ob kels ete.

X.

1. ^n den Rkein, an den kkein, ziek' niokt an äen
kkein, wein sokn, iok rate dir xut; da Aekt dir äas Koben
zu liebliek ein, da blükt dir zu freudig der iilut!
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2. 8iebst die ^lädeben so krank und die >länner so frei,
als war' es ei» adliz Kesvbleebt; zleiek bist du mit zlilkender
8eele dabei. 80 diinkt es dieb billig und reobt.

3. lind ?u 8obikke, wie zrüssen die kurzen so sekön
und die 8tadt mit dem ew'zen Dom! In den Kerzen, wie
klimmst du 2U sebwindelnden Ilök'n und bliekest binsb in
den 8trom!

4. Und im 3trome, da tanebet diekix aus dem Krund,
und bast du !br käebeln zesebn, und ssnz dir die Kurlei
mit blsiebem Illund, wein 8obn, so ist es zesebeb'n.

5. Dieb bezaubert der kaut, dieb betbört der 8ebe!n,
blnt^üekeo kasst dieb und Kraus, kun sinzst du nur immer:
^m kbelo, am kbein! und kebrst niebt wieder naeb Laus.

^jo«ner rSursc/!«n«cka/'<. r«rs/2S.)

XI.

kl ki/ra.

1. Aeioe lllus' ist zezavzen in des 8ebenken sein Usus,
bat die kebürs umzebunden und will niebt beraus; will
Kellnerin werden, will sobenken den Wein — da stöbt sie
am l'bore und winkt wir berein.

2. lind über ibrem Haupte, da spielet die Kult mit
zrünenden Aweizen und würzüzem Oukt. 8ebt, wie sie sieb
drebet so klink, so zewandt, die kann' unterm ^rme, das
Klas in der Land.

3. „Herein, lieber ^eeber! iob sebenke dir Wein, ieb
sebenke dir kieder noob oben darein. Kur musst du kilbseb
bleiben im Wirtsbaus bei mir — ieb zeb' kreis Aeebe und
freies Huartier!"
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4. „Drum lovke mied nimmer Iiinsns in äen Hain ?u

einssmen Klagen od selmlieker?ein! Hier unter äen ^wei^en

vor unserem Usus, äs seklsken äie d.eiäen Asr lustig sied aus."

5. „^uf, lssst uns niedt sedweiken umlisr in äer Welt,

einen läeläen ?u sueken, äer sllsn xeksllt! <Zsr IsnA sinä äie

We^e, Asr Kur? ist äie Aeit, unä suk äen ksrpstden sinä

äie IVSA« besedneit."

k. 8o liess sie sied dören — wer dielte äss sus? k'liiAs

din lek Aesprunzen idr vsek in äss llsus. ^un sedenke wir

diieäer unä sedenke mir Wein, unä ruke mir krode lZesellen

verein! ^

Xll.

lV, />?/?-«. 4S4A—44.)

1. d)s sekienen so xoiäen äie Lterne, sm d'enster ied
einsam stsnä unä dörts aus weiter I^erne ein ?ostdorn im

stillen I.snä. Oss Her? mir im d>e!be entbrennte, äs lmb'

ied mir deimlied xeäsekt: ^ed, wer äsmit reisen könnte in

äer prsedti^en Lommernsekt.

2. ^wei iun^e Oesellen ^in^en vorüber sm Ler^eslisnA;

ied dörte im Wsnäern sie sinken äie stille (Ze^enä entlsnx;

von sedwinäelnäen k'elsenseläüktkn, wo äie Wsläer rsuselien

so ssodt, von (Quellen, äie von äen Xlükten sied stürben in
Wsläesnsedt.

3. 3ie ssn^en von >lsrworb!Iäern, von Osrten, äie

überm l-estein in äsmwernäen I^snben verwiläern, I^slssten

im Uonäensekein, wo äie Nsäeden sm d'evster lsuseken,

wenn äer d/suten Xlsn^ erwsekt, unä äie Lrunnen versedlsten

rsusvken in äer prsedti^en Lommernsekt.

./«.>>«/' von
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XIII.

1. 0 alte IZursobenkerrliobkkit! wokill bist 6ll ver-
sokwun6en? Xie kekrst 6u wie6er, AoI6ne ^eit, so krob un6
uoFsbun6en! Vergebens späbe iob nmber, iob lin6e 6eine
Lpur niobt webr, Ojerum,^'erum,^eruw, o czuae wutatio rerum!

2. Oen kursokenbut be6ookt 6er Ltaub, es sank 6er
k'ians in krummer, 6er Lokla^er war6 6es Höstes Raub, er-
blieben ist sein Lobimmsr, verklungen 6er (lommersgesang,
verballt Rapier- uii6 Lporenkiang. (1 ^srum, ^eruw ete.

3. ^Vo sin6 sie, 6ie vom breiten Lteiu niobt wankten
un6 viebt wieken, 6ie okne Noos bei Lober? un6 Wein 6en
Herrn 6er Rr6e giiebsn? Lie ?ogen mit gesenktem LIiek in
6as ?bilisterian6 ?uruek. () ^ernm, ojerum ete.

4. Da sebreibt mit önsterw ^mtsgesiobt 6er eine Reis-
tionen, 6er an6re seuk?t beim llnterriobt, nn6 6er maekt
Reoensionen, 6er sokiit 6ie sün6'ge 8eeie aus un6 6er Üiekt
ibr verkall'nes Haus. 0 ^erum, ^erum ete.'

5. Allein 6»s reolite Lursobenber? kann nimmsrmebr
erkalten; im Rrnsle wir6, wie kier im Leber?, 6er reebts
Linn stets walten; 6ie alte Lokale nur ist lern, geblieben ist
uns 6oeb 6er Xern, un6 6en Issst kest uns ballen!

6. Drum, Xre»n6e! reiebet euob 6ie Xan6, 6»mit es
sieb erneue, 6er alten Rrenn6sebalt keil'ges Lan6, 6as alte
Ran6 6er l'reue. Xiingt an un6 bebt 6ie (Raser boeb, 6ie
alten Rurseken leben nook, noob lebt 6ie alte 1°reue! —

^»sc/tensc/ta/'t. ^626.)

XIV.

1. Xaob 8li6en nun sieb lenken 6ie Vöglsill Ä>I?umalz
viel V?sn6rer lustig sobwenken 6ie llüt' im lllorgenstrabl.
Das sin6 6ie Herrn 3tu6enten, ?um Ibor binaus es gebt;
auk ibren Instrumenten sie blasen ?um Valet, ?um Valet:
^6e in 6ie Rang' un6 kreite, o Rrag, wir ?iebn in 6Ie ^Veite!
Rt babeat bonam paeem hui se6et post kornseem!
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2. Xavbts wir durebs städtlein sekweiken, die Kenster
sebimmern weit, am Fenster drekn und sebleiken viel selmn
^eput^te Oeut'. Wir blasen vor den 1'iiüren unä baden
Herst ^ennnA, das kommt vom Xkusieieren, lleri- Wirt, einen
kriseben "Vrunk, einen "I'rllnk! lind siebe, üb'r ei» kleines
mit einer Kanne Weines venit ex sua domo deatus iiie domo.

3. Ann webt sobon durek die Wälder der kalte Koreas;
wir streieben durek die Gelder, von Lebnee unä liefen nass;
äer >lantel tliext im Wioäe, Zerrissen sind äie Setiuk', da
bissen wir xesebwinde unä sinKSn noeb ds?u, noeb da?u:
Leatus iiie domo c^ui seäet in sua äomo, et seäet post kor-
naeem et bebet bonam paeem!

^0««/° ro?!

XV.

1. ^ls ivb sebiummernä lax beut Xaebt, ioekten süsse
träume, sebimwernä in äer duzend ?raebt, miek in kerne
liäume. Krasses Küebslein, sass ieb seklsnk in äer Kneipe
wieder, und in vollem Obore klanx laut das Kieä äer Kieder:
Osudeawus Ixitur, ^uvenes dum sumus! post ^ueundam ^uven-
tutew, post molestam seneetutem nos ksbebit bnwus, nos
babebit bnwus.

2. I'abakswolkendukt umkreist, bläuliek, Kkeinwein-
beeber; desto Keller tlamwt der Osist in dem Haupt der
Aeeber. ?üekslein kllblt im Weltenrund sieb der LeböpkunA
Krone und er sinxt mit keekem >lund und mit keekem l'one:
libi sunt, ci»i ante nos in mundo kuere? Vadite ad superos,
transite ad inkeros, ubi jam kuere.

3. däb erwaekt' ivb. — Olookenklar tönt mir's in den
Obren: lleut sind's runde sieb^iA dakr, seit du warst Akboren.
Ileut sekon liefen binter dir der Lemester Kundert! — Kell
rieb ieb die Wuxen wir, summte still verwundert: Vita nostra
brevis est, brevi tinietur, venit mors veloeiter, rapit nos
atroeiter, nemini parestur.
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4. Lebnell vom Laxer spranx ieb auk, riek: >Iir bat
das Leben viel in seinem Kursen Lank Leid unä Lust xe-
Aeben. Sei verxessen, was xedritekt mieb mit Lorx' und
Llaxs; beut ein Loek dem, was bexlilekt meine ^unxen'LaAS.
Vivat aeadewia, vivant prokessores, vivat membrum Quodlibet,
vivant membra cjuaelibet, Semper sint in Lore!

5. Koldne Lursebenseit enttiob sebnsll — dass Kott
erbarme! — Ledern l'bilisterium sox mieb in Zurre Vrwe.
Ooeb pbilistern lernt' ieb niebt, boeb, auk xoldnen Lebwinxen
tr»A mieb Lieb' sum Kimmelsliebt, jubelnd durkt ieb sinken:
Vivant omnes virxines, xraeiles, kormosae! vivant et mulieres,
tenerae, amabiles, bonae, laboriosae!

6. Weib und Linder an der Hand, kreut' ieb mieb des
Lebens; niitslieb sein dem Vaterland, ward das Aiel des
Ltredens. Lonnte sieb's sum ?arsdies auok niekt xans xe-
stalten, l'reue, die leb ikm erwies, bat's mir doeb xsbalten.
Vivat et respubliva et ^ui illam rexit! Vivat nostra eivitas,
waeeenatum esritss, yuae nos bie protexit.

7. Im latein'seben Liede sanx beut ieb alter Lnabe
meines Lebens xansen Kanx von der Wiex' sum Krabe;
komme, wann du willst, Lreund Hein, mieb sur Hub' su
brinxen; dock, wie einst das Lilekselein, will der Kreis noeb
sinxen: ?ereat tristitia, pereant osores, pereat diabolus, ciuivis
»utibursebius, atczue irrisores!

.-t.

XVI.

Nel.: Ilir Lriiäsr, wenn ioli nielit uielir ete.

I. Wie bin ieb, aeb, so tief xesunken! In allen Lebenken
kebr' ieb ein, von Liebe, Lied und duxend trunken. Drei
dabrs sebon xeriet der Wein! Und aueb Im vierten blitben
Heben. Ibr lieben Lreunde, stimmet ein: Was brauebt
ms» mebr, um krob su leben, als Leiebtsinn, Liebe, Lied
und Wein.
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2. Wie sied äie srmen l'boren planen, kür sieb eist,
äenn kürs Vetsrlenä; xeäuläix »Iis Insten treten um ^wt
unä Würäen, 8tern unä IZenä. Wie lsiebt wer's, ibnen
neeb^ustreben, blieb' äebei nur äie 8eele rein. — Was brsuebt
wen mebr, um krob i?u leben, eis k'reibeit, I^iebe, I^ieck
unä Wein?

3. llnä äoeb äie k'reibeit ?u verseber^en, trieb wiob's
neeb einem l'brone bin, wie rub' iok krowm s» äeinew Herfen,
äu ^vlä^eloekte liöniAin! Oie sebönsten ^uxen sollen leben
unä meiner Aüekte 8terne sein, ^eb, wes sie koräern, wes
sie ßebeo, ist süsser ooeb eis b,ieä unä Wein!

4. Ilnä äie euk ibren 8ebstZ!kn brüten, wie leob' ieb äie
?bilister eus! leb kenn mein volles Hers niebt büten, unä
^eäem oben stebt wein Ileus; ärin kenn ein Lettler k'este
xeben, ikr lieben b'rennäe, sebenket ein: Wes breuelit wen
welir, um krob ?u leben, eis in äen Lobenken eälen Wein?

5. Kur quälet eins mieb: — läeb' unä bieäer, wes
wären beiäe obne Wein? llnä wes äenn wür' äies elles
wieäer, blieb' unser niebt äer kreis libein? Ob ikn äie
k'einäs riu^s uw^eben — euk, üiebt äie 8ekwerter, seble^et
ärein; äenn obne Wein kenn ieb sebon leben, äoeb niemals
Oeutseblenä obne kbein!



Hui cjek- iiliemis^t.

XVII.

1. Ltosst an! öonns soll leben! Ourrsb boob! Die

ökilister sin6 uns Aewoxen meist, sie sbnen im öursoken,

was k'reibeit beisst. Orei ist 6er öursob, krei ist 6er öursob!

2. Ltosst sn! Alemannia lebe! öurrsb boob! Oer 6ie

Lterne lenket am Himmelszelt, 6er ist's, äer uns're k'skne
dslt. Orei ist 6er öursob!

3. Ltosst sn! Vsterlsn6 lebe! öurrsb boeb! 8e!6 6er

Väter beilixem Lrsuobe treu, 6ook 6enkt 6er Xsobwelt suok
6abei! Orei ist 6er IZursob!

4. Ltosst so! Osn6esfiirst lebe! öurrsb boeb! Or ver-

sprsob ?u sebiit^en 6ss slte öevbt, 6rnm wollen wir ibu
suok lieben reebt. Orei ist 6er öursob!

5. Ltosst sn! Orsuenlieb' lebe! öurrsli boob! VVer 6es

Leibes weidlieben Zinn niebt ebrt, 6er bält suok öreideit
un6 öreun6 niobt wert, örei ist 6er öursob!

6. Ltosst so! Nännerkrskt lebe! öurrsb boob! ^Ver

niobt sinken, trinken un6 lieben ksnn, 6en siebt 6er öursob
voll Ü6itlei6 sn. brei ist 6er öursob!



20

7. Ltosst an! Kreies Wort lebe! Rurrad docd! Wer
äie Wadrdeit kennet uvä saxet sie nickt, 6er ist kürwadr ein
erdärmlicder Wicdt. Krei ist äer Rursed!

8. Ltosst an! Küdne l'kat lebe! Rurrad Kock! Wer äie
Kolben änAStllcd zmvor erwägt, äer beu^t sied, wo äie (Zewslt
sied re^t. Krei Ist äer Rursed!

9. Ltosst so! Rursedenwodl iede! Rurrsli doed! kis äie
Welt ver^edt am Mn^sten l'a^, seiä treu, idr Lurselmn, unä
sinket uns nack: Krei ist äer Rursed!

.4, Sinse»',
^'eke?' ^6N6NS67' /S/Z—

XVIII.

1. Am Rdeio, um Kränen kkeine, äa ist so inilä äie
Kackt, äie RebenküKel liefen in Koläner >lonäenpracdt. tlnä
nn äen llüKeln wanäelt ein doder Lcdstten der wit Lcdwert
unä Rurxurwsntel, äie Krone von (Zoläe scdwer.

2. Oss ist äer Karl, äer Kaiser, äer mit Kewalt'Ker Rsnä
vor vielen dunäert äsdren Kkderrscdt im äeutscden Kaoä. Kr
ist derauk KesticKen r.u paeden aus äer (Zinkt unä seKnet
seine Reben unä atmet Iraubenäul'l.

3. Rei Rüäesdeim äa funkelt äer Nonä ins Wasser
dinein unä baut eine Koläene Rrücke wodl über äen Kränen
Rdein. Oer Kaiser Kedt dinüber uvä sckreitet lanKsaw kort
unä seKnet lävKS äem Ltrowe äie Reden an ^eäem Ort.

4. Osvn kedrt er beim nacd paeden unä scdläkt in seiner
Orukt, bis ikn im neuen äakre erweckt äer Trauben Oukt.
Wir aber küllen äie Römer unä trinken im Koläenen Lakt uns
äeutscdes Reläenkeuer unä äeutscde Reläenkrakt.

An».
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XIX.
k, >7. Ssc^e,'.

1. Woblsuf, äie k>ukt xebt kriseb »nä rein, wer Isnxe

sitst, muss rosten; äen »IlersonniAsten Lonnensebein liisst uns
äer Himmel kosten, äetst reiebt wir stsb unä Oräenskleiä

äer ksbrenäen Lobolaren, Zell will su Auter Lommerseit ins
b,snä äer tranken kskren! Vsileri ete.

2. Oer Wslä stekt xriln, äie äsxä xebt gut, sebwer ist

äss Korn ^ersten; sie können suk lies Nsines k'lut äie Lvbiti's

kaum verlsäen, kslä liebt sieb sueli äss Herbsten »n, äie
Kelter bsrrt äes Weines; äer Winser sebutsberr kilisn be-
besobert uns etwss deines. Vsileri ete.

3. Wsllksbrer sielien äureb äss l'bsl mit tlieAenäeo

Ztsnäsrten, bell xrüsst ibr ävppelterlüborsl äen weiten Glottes-

Asrten. Wie xerne wsr' ieb witAewsllt, ibr ?k»rr' wollt
wieb niebt bsben! 8o muss ieb seitwärts äureb äen Wslä

sls rsuäi^ Lobsklein trsben. Vsileri ete.

4. ^um beil'xen Veit von Ltstkelsteio komm' ieb empor-

Aestie^en unä seb' äie I^snäe um äen Asin su meinen

süssen liefen: Vom LswberA bis suw (Zrsbkelä^su uwrsllmen

Ler^ unä kiiAel äie breite, stromäurebxlsnste ^u — ieb

wollt', mir wlleksen käU^el! Vsileri ete.

5. blinsieäelwsnn ist niebt su blsus, äieweil es Aeit su
msben; ieb seb' ibn su äer Ksläe ärsus bei einer Lobnitt'rin

sieben. Verksbrner Lebtller Ltoss^edet keisst: Herr, Aieb uns

sn trinken! voeb wer bei soböner Lebnitt'rin stellt, äem wsA

msn IsnZe winken. Vsileri ete.

6. blinsieäel, äss wsr wissxetbsn, ässs äu äiob bub'st

von binnen! Ls liext, ieb seb's äem Keller »n, ein Kuter
äsbiAsnx ärinneo. Kolbo! äie ?korten breok' lob ein unä

trinke, wss ieb tinäe. vu beilixer Veit von Ltstl'elstein, ver-
seib' mir Ourst unä Lilnäe! Vsileri ete.

>7/e?'Äetbe,'A«,' 4S4Z—47.^1
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XX.

?i .äncire. 777i?.

1. IZekrSnr.t mit Laub äen lieben vollen lZeelier unä

trinkt ibn kröliliel, leer! In gan» kuropia, ibr Herren ^eoker,
ist soleb ein Wein nielit welir.

2. Kr kommt nielit ber aus Ungarn voeb ans Lolen,
noek wo man fran»wänn'sek spriekt, äa wag Sanet Veit, 6er
kitter, Wein sieb bolen, wir bolen ibn äa niebt.

3. Ilm bringt äasVaterlanä aus seiner killle; wie war'
er sonst so gut? wie war er sonst so eäel, wäre stille unä
äook voll Kraft unä ^lut?

4. kr wäekst niebt überall im äeutsvben lieiebe; unä
viele kerge, bört! sinä, wie äie weilanä Kreter, faule Läueke,
unä niebt äer Stelle wert.

5. 1'büringens öerge »um kxempel bringen Lewäebs,
siebt -ms wie Wein, ist's aber niebt, — man kann äabei
niebt singen, äabei niebt frökliek sein.

K. Im kr»gebirge äürft ibr suvb niebt sueben, wenn
Wein ibr tinäen wollt; äas bringt nur Silberer» unä Kobalt-
kueben unä etwas Lausegolä.

7. Oer liloeksberg ist äer lange Herr Lbilister, er maebt
nur Winä, wie äer; ärum tan»en sueb äer kuvkuek unä
sein Küster auk ibw äie kreu» unä Huer.

8. ^m libeio, am libein, äa waebsen unsre lieben:
gesegnet sei äer likein! La waebsen sie am Lter bin unä
geben uns äiesen Labewein.

9. So trinkt ibn äenn, unä lasst uns allewege uns trenn
unä lröblieb sein! Lnä wilssten wir, wo ^emanä traurig lüge,
wir gäben ikm äen Wein.

L7auÄ?'u.>> 7776.
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XXI.

1. Voll sllen äen Klsäoben so blink unä so blsnk ge-

ssllt wir sm besten äie Oore; von sllen äen Winkeln unä

Osssoben äer Ltsät gefüllt mir's im Winkel sw l'kore. Oer

Kleister, äer sebmunselt, sls I>sb' er Ver<lsekt, sls bsb' er

Veräsebt suk äie Oore; sie ist wein Oeäsnke bei l'sg unä
bei Xsobt unä wolinet iw Winkel sw l'kore.

2. llnä kommt sie getrippelt äss llüsseben binsb, so

wirä mir gsn? sebwül vor äen ^ugen; unä kör iok von

weitem ibr leises Llipp, l^lspp, kein Xiet oäer Lsnä will

mir tsugen. Oie Osmeu bei llole, so sebr sie sieb 2ier'n,

sie gleieben äoeb »iobt weiner Oore; sie ist mein Oeäsnke

bei l'sg unä bei Xsebt unä wobnet im Winkel sm l'kore.

3. llnä kommet äie liebe Weibnsekt bersn, unä strotzt

mir äss Oelä in äer Westen, äss lZelä, äss äie Klutter 2um

lioek mir gessnät, ieb geb's ibr, bei ilir ist's sm besten;

unä würäen mir sebätas vom l'eukel gebrsekt, ieb trüge sie

slls 2ur Oore; sie ist wein Oeäsnke bei l'sg unä bei Xsebt
unä wobnet im Winkel sm l'kore.

4. Ilnä kommet nun enälieb sueb Otingsten bersn, nseb

Ilsnäwerksgebrsueb wüsst' ieb wsnäern; äsnn werä' ieb ^eäoeb

kür mein eigenes Oelä bier öürger »nä Kleister trot2 snäern.

Oann weräe ieb Kleister in äieser 8tsät, ?rsu Kleisterin wirä

meine Oore; äsnn gebt es äuobbeisss! bei l'sg unä bei Xsebt,
äoeb niebt mebr im Winkel sm l'kore.

S. 0, Soie. 77S7.

XXII.
<?.

l. Wss sebiert miob keiek unä Ivsiserprunk mit sll

äen bösen Olsgen, will wir viel besser äoeb ein l'runk in

liube bier bebsgen! 8o sprsob äer Ivsiser Wen2esl»us unä

trsnk äen vollen lluwpeu sus beim Ivvnigsstubl 2U Ilkense.
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2. Drnnk Durkilrst linpreebt von 6er psnl? kub an:
«Uein Herr un6 Ivsiser, Ibr spreebt nll6n mit vielem Lnl?
vom roten Vswnnnsbnuser. Doeb Flnubt mir's, !el> beriekt's
Dueb reebt: sueb knebsrnelier sebmeekt niebt sebleebt beim
XöniASstukl ?u kkense!"

3. Dn6 nls 6er Xniser Wense! 6ns un6 »II 6ie Herrn
vernommen, 6n Hessen sie von 6ort ein Dnss 6es e6len deines
kommen no6 setzten sieb trüb l'sxes 6rnn un6 sebenkten ein
un6 stiessen nn beim Xöni^sstubl su kkense.

4. Der Xniser sprneb: «Der Wein sebmeekt wir, 6ns
snx' ieb obn' De6enken, un6 wer 6es e6Ien Weines bier
^enuA wir wollte sebenken, 6em xnb' ieb meine Lron' snm
Dank!" Dr sprneb es, sebwie^ un6 trsnk un6 trnvk beim
Xönixsstubl su Itbense.

5. «Wobinn, 6en Dnn6el xel>' iob ein'" sprneb kupreebt
mit Delmsen, «leli will stntt Duer Xniser sein u»6 Dure
Xrone trnxen. Vier Du6er, 6enk leb, sin6 ^ennnx, 6ie 6ienen
Duek 6erweil sum 4'runk beim DöniZsstubl su ktkense."

k. «^imm Leepter, Hermelin un6 Xron', nimm nlles, wns
ieli trsxe; 6oel> ^unlt 6iob Xwietrnebt einst nn6 Dobn, so
6enk nn wiek un6 snxe: Der Wein ist mel>r nls Xronen
wert; 6ns bnt ein Kniser mieb xelekrt beim DöniASstnbl su

<?. D,--,ndoen 4842.

XXIII.

1. Ds wnr ein »Iter Xönix, ein köniA nn 6ew kbein,
6er liebte niebts so wenix, »Is Dn6er, Drnm un6 Dein. Ds
grollten seine Dezen nm einen Lebst? im Dsn6 un6 wnren
sekier erleben von idrer eixnen kl»n6.

2. Dn sprneb er ?u 6en D6eln: «Wss frommt eueb
nlles DoI6, wenn ikr mit euren Lebn6eln 6en Dort bessblen
sollt? Din Dn6e sei 6er Dingel Versenkt es in 6en Dbein!
Lis ?u 6em ^llnAsten Inxe soll's 6n verborgen sein."
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3. O-i senkten es äie Atollen kinunter in äie k'Int. kls
ist wokl ^esekmolaeo, seitäem es äs Aernlit. Vermäklet
mit äen Wellen cles Stroms, äer äriiber rollt, lässt es äie
1'rsuden sekwellen nnä glänzen Kleiek äem lZolä.

4. Osss äoek ein äeäer ääekts wie äieser I^öni^ Aut,
suk ä.iss kein k,eiä ikn bräekte um seinen koken Nut: so
senkten wir kier unter äen Xnmmer in äe» likein, nnä
tränken krok nnä mnnter von seinem k'enerwein.
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VI.

kus ljem Lommtzl-5.

XXIV.

<?, //nuitao/!.

1. 8 !nd wir vereint ^ur AUten 8tunde, ein starker deutselier

Mnnerekor, so dringt aus ^edew kroken blande die 8eeie

2Uln Debet kervor; denn wir sind kier in ernsten Dinxen mit

kekrew, keili^ew Dekukl; drum sali die volle krust erklingen

ein volles, Keiles 8aitenspiel.

2. Wem soll der erste Dank ersekallen? Dem Dott, der
^ross und wunderbar uns Innrer 8e>mndö Xaekt uns allen
in LIammenAlans ersoldenen war; der nusrer Leinde Vrots
üerblit^et, der unsre Lratt uns sekön erneut und auf den
8ternen waltend sitzet von Lwi^ksit ^u Lwi^ksit.

3. Wem soll der Zweite Wunsek ertönen? Oes Vater¬
landes Derrliekkeit! Verderben allen, die es köknen! Dltiek
dem, der mit ilim fällt und stekt! Ls ^ek', durek Vu^enden
dewundert, geliebt durek liedliekkeit und lievkt, stols von
dakrkundert su dakrkundert, an krakt und Linen nnASsekwaekt.

4. Das Dritte, deutsoder Nännsr Weide, am dellsten
soll's ^eklun^en sein! Die Lreikeit keisset deutsode Lreude,
die Lreikeit küdrt den deutseden keik'n; kitr sie ^u leben
und su sterben, das tlammt durek ^ede deutseke krust; tlir
sie um koken Vod ?u werben, ist deutseke Lkre, deutseke Dust.
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5. Das Vierte — bebt 2ur bebren Weibe die Hände
und die Oerzen kovli! — Ks lebe alte deutsobe l'reue, es
lebe dentseber Klaube boeb! ^lit diesen wollen wir besteben,
sie sind des kundes Sebild und kort; türwalu-, es mnss die
Welt vergeben, vergebt das teste Vlännerwort!

6. Küekt diebter in äer Iieil'gen Kunde und klingt <le»
letziten dubelklang! Von ker? su ker^, von ^lund su >Iunds
erbrause freudig der Kesang! Oss Wort, das unsern kund
gesekürset, das Heil, das uns kein Beutel raubt, und kein
l^rannentrug uns kürzet, das sei gebalten und geglaubt!

7.7 .1/ T/»c77 7S77.

XXV
7-' 7.7 Tlsseo. 7S22.

1. ^n des Meines bsllem Ztrande webt ein kanner
stolü und kül»n, sokwsrzi-rot-gold', dem Vaterlands will, von
lvneelitsebatt krei und keliande, eekte Lurseben es er^iebn.

2. Lins dungtrau, ernst und r.üebtig, sab ieb lialtsn das
kavier, »uk des Meines grünen Wogen kamen dllnglinge
gesogen, gaben I'reu und kandseklag ikr.

3. Oeutsek tür Mre, Kott und kreibeit, deutseli in
Wort und In der Idiat, sebwursn sie mit troliem Nunde:
^Oasst uns streun in beitrem Kunde einer bessren Zukunft
saat.-

4. Walle lustig, edles kanner, ruf es laut ins deutsobe
Oand: ^^»eb als Nänner woll'n wir bsltsn treu mit Kott
am svbönen ^Iten, Obre, kreibeit, Vaterland!-

L'e/isibs. sT/. Ttoo«.

XXVI.
Tos. 7/az/T»i.

1. Oeutsebland, Oeutseldand über alles, über alles in
der Welt, wenn es stets su Lvbuts und Ib-utse brüdsrliok
Zusammen bält, von der Uaas bis an die lllsmel, von der
Otseb bis an den kelt! Oeutsebland, Oeutsebland über alles,
über alles in der Welt!
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2. Oeutscke Rrauen, äeutscke IVeue, äeutscker Wein
unä äeutscker 8si>ss sollen in äer Welt bekalten ikreu alten
sekönen Rlanss, »nä zu eäler ^>>»t begeistern unser ganze»
Reden lang! Deutscke brauen, äeutsclie ^reue, äeutscker
Wein unä äeutscker Lang!

3. Einigkeit uncl Reckt u»ä Rreikeit kür äas äeutscke
Vaterlanä, äanacli lasst uns »Iis streben drüäerlick mit Her?
unä Ranä! Rinigkeit unä Reckt unä Rreikeit sinä äes (Zlückes
Rnterpkanä! Llllk' im Klanze äieses tZlückes, dlüke, äeutsckes

V aterlanä ^atte? «tebsn.

XXVII.
Äa>i« 6eo>'</

1. Rs klingt ein Keller Rlang, ein sckönes äeutsckes
Wort in ^eäem Rocligesang äer äeutscken Banner kort: Rio
alter Rönig kockgeboren, äem ^eäes äeutscke Rerz gesckworen,
— wie okt sein Name wieäerkekrt, man kat ikn nie ssenug
gekört.

2. Das i8t äer koil'ge Rkein, ein Rerrscker reick de-
Aabt, äess Name sckon, wie Wein, äie treue Leele labt. Rs
regen sick in allen Herzen viel vaterlanä'scke Rust unä
Lckmerzen, wenn man äas äeutscke Rieä beginnt vom Rkein,
äem Kodon Relsenkinä.

3. 8ie Ilatten idm geraubt äer alten Würäen (Zlanz, von
8einem Rönigskaupt äen grünen Rebenkranz. In duseln lag
äer Relä gescklagen, sein Stirnen unä sein stolzes Rlagen,
wir kaben's wancke Nackt belausckt, von Oeistersckauern
kekr umrausckt.

4. Was sang äer alte Relä? — Rin kurcktbar äräuenä
Rieä: „0 wek' äir, scknöäe Welt, wo keine Rreikeit dlükt,
von l'reuen los unä bar von Rkren! Unä willst äu nimmer
wieäerkekren, wein, »ck! verstorbenes (Zesckleckt, unä mein
gebrock'nes äeutsckes Reckt?
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5. »0 meine Kode Aeit! mein goldner Lenzestag! als
noob in klerrliolikeit mein Osutsobland vor mir lag, und auf
und ab am Lksr wallten die stolzen adligen Lestaltsn, die
llelden, weit und breit geebrt dureb ibre 1'ugend und !kr
Lei» wert!-

k. „Os war ein frommes Llut Iii serner lliesenzeit, voll
ktibnsm Leuenmut und wild als eine ^laid. >lan singt es
noeb in späten 'Lagen, wie den ersoblug der arge Ragen.
Was !bn zu solvber 'Lbat gelenkt, in meinem Lette liegt's
versenkt.-

7. „Du Länder, wüte kort! bald ist dein Leeber voll;
der Nibelungen Llort erstellt wokl, wann er soll. Os wird
dir in der Leele grausen, wann meine Lebrseken dieb um-
brausen. leb babs wobl nnd treu bewabrt den Lobst? der
alten Nrakt und .-Wt!"

8. Orküllt ist ^enes Wort: der Nönig ist nun frei, der
Nibelungen Oort erstellt und glänzet neu! Os sind die alten
deutseben Obren, die wieder ibren Lobein bewäbren: der
Väter ^uebt und Uut und kubm, das beil'ge dsntsobe
Nsisertuw!

9. Wir bnld'gen unserm Herrn, wir trinken seinen Wein;
die Oreideit sei der Ltern, die Losung sei der kbein! Wir
wollen ibm auf's neue sobwören; wir mässen ibm, er uns
gebüren. Vom Oelsen kommt er frei und bebr: er tliesss
frei in Lottes ltleer!

^l/ace von

XXVlll.
w. NtaÄe. 78^7.

1. ^uk den Lergen die Lnrgen, im 1'lials die Lasle,
die ltlädoken im Ltädtoben, einst alles wie beut'. Ibr werten
Lekäbrten, wo seid ibr zur 6eit mir, ibr Lieben, geblieben?
/Veli, alle zerstreut, »eb, alle zerstreut!
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2. Die einen, sie weinen; die andern, sie wandern; die
dritten noeb mitten im Weebssl der ^eit; auob viele am i^iele,

den 'Loten entboten, verdorben, gestorben in Lust und
in Leid.

3. leb alleine, der eine, sobau' wieder bernieder ?.ur
8»ale im Lbale, doob traurig und stnmw. Line Linde im
Winde, die wie^t sieb und bis^t sieb, rausobt sebauriA und
traurig; ieb weiss wobl warum!

Dl'eves. /6SS.^)

XXIX.

1. ^uk, sebwärmt und trinkt, geliebte Lruder! wir sind
uns alle beriilieb kreund; sind eines grossen Landes Klieder,
im Leben wie im Lod vereint; und trotiü der leiten 8turm
und Kraus, wir lialten treu und redliek aus!

2. Ivb brinA' dem sellwar^-rot-xoldnen Lande, das unsre
Herfen sankt umhiebt, dem teuren deutseken Vaterlande aus
voller Lrust ein donnernd Lied! Wir sebwuren ^ja, ibm treu
2» sein und Xrakt und Leben ibm su weibn.

3. 8o lasst uns unsern 8vkwur erneuen, den kein Ver-
bänAnis ^e Aesobwäebt, und Ler? und Hand dem Lreunde
weiben kür Lreibeit, Liebe, Ivrakt und Leebt! da, Leutseb-
land soll xedsibn und blübn und boob in Lrakt und Liebe
Altilin!

4. llört, waokre Lrüder, bört, ieb weike — Verräterei
sei sekwer ^eraebt! — dem grossen Kunde ew'xe Lreue kür
Lreibeit, Liebe, Krakt und Leolit! In Lrakt und Liebe will
ieb ^liibn und kur das Leebt den LebläZer ziiebn!

5. 8o ist der Lund auks neu' besvbworen, das klüvk
soll freudig ibn umwebn! 8o baltet kest, was wir erkoren,
der lZrllder lkreibeit soll bestell»! Ls lebe Lieb' und Vater-
land und boeb das sebwars-rot-xoldne Land!

K/S.
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XXX.

1. ^Iles sebwei^e! deder nei^k ernsten Böllen nnn sein
0kr! kört, ieb sinx' das bied 6er bieder! kürt es, meine
dentseben krüder! Kall es wieder, krober Oder!

2. Oeutseblands Löbne, laut ertöne euer Vaterlands-
AessnA! — Vaterland! 6n band 6es kubmes, weib' i-u äeines
keili^tumes kütern uns uoä unser Zeitwert.

3. kab' unä beben 6ir ^u xeben, sinä wir allesamt
bereit, — sterben xern 211 ^jeder Stunde, aektsn niebt 6er
l'odeswunds, wenn das Vaterland gebeut.

4. ^Ver's niebt küblet, selbst viobt Zielet stets naek
6eutsoker >lanner IVert — soll niebt unsern Kun6 entebren,
niebt bei 6iesew Lebläxer sekwüren, niebt entweibn das
6eutsebe Lebwert.

5. bied 6er bieder, bull' es wieder: Aross und 6eutsvb
sei unser >Iut! — Lebt bier 6en Aeweikten OeZen, tbut, wie
brave öursoben pde^en, und durebbolirt 6en freien kut!

6. Kimm 6en Leeber, waek'rer ^eeber, vaterländ'seben
krankes voll! „Kimm 6en Leblaxer in 6ie binks, bobr' ik»
6ureb 6en kut und trinke auk 6es Vaterlandes VVold!"
(Lei <ter ^VisdsrboinnZ wird Kstrunksn.)

7. Lebt ibn blinken in 6er binken, diesen Leblä^er,
nie entweibt! (Lei der >Vie<terboInnK wird init den KobläAern
adKssoiila^en.) „leb durekbobr' den kut und sebwöre,
balten will iel> stets auk bbre, stets ein braver llurseks sein."
(Lei der ^VisdsrboinnA werden die Nützen dnrebdoirrt.)

3. komm, du blanker Weibedexen, kreier ^länner kreie
Webr! krin^t ibn kestlieb wir ent^exen von durebbobrten
küten svbwer. basst uns kestlieb ibn entlasten; Heder Lebeitel
sei bedeckt! bind dann lasst ibn unbedeckt bis 2ur naeksten
k'eier rasten.
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9. 80 nimm ibn bin, dein Ilaupt will icb bedecken
und drauk den 8cbläger strecken: es leb' aucb dieser öruder
bocb! ein llundskott, wer ibn scbimpken soli! 80 lange wir
iiin kennen, woll'n wir ibn Oruder nennen; es led' aucl»
dieser Oruder dock!

19. Ilulie von der Ourscbenkeier, blanker Weibedegen,
nun! leder traebte, wsck'rsr dreier um das Vaterland /u
sein! dedew Heil, der sieli bemllbte, gan? der Väter wert
?u sein! keiner taste ans 3cbwert, der niclit edel ist
und bieder!

XXXI.

ein UN» eil Ii ed.

XXXII.
/?.

1. bind wieder sass beim Weine im Waldborn ob der
Oruck der Herr vom Ilodensteine mit scbwerem Zelduek und
Oluck. Oer Wirt spracb tiek in Trauer: Oass Oott sieb
mein erbarm'! Oer sitr.t wie eine >lauer und trinkt wieb
näekstens arm!

2. Wie soll das all' nocli enden? kein' Okennig giebt
er ber! leb glaub', icb lass iiin pfänden, sonst weicbt er
mir nickt melir. Oer Oronvogt samt dem Kutte! kam band¬
fest an im llorn: „Heraus den 3awwetkittel, die 8tiefel und
die 3porn!

3. Heraus des Mantels Bierde, Ilsndscbub und Xobelbut!
Verfallen diesem Wirte ist all' Ou'r Ilsb und Out!" Oa lackt

der ktodensteiner: „Kur 2», wie wird mir wobl! 's trinkt
leiebter siel» und keiner im linterkswisol!

4. lind bis ibr wir die keblen könnt pfänden aus dem
klals, werd' icb nocb mancbeu quälen, der Wein scbenkt in
knrpkals!"
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XXXlll.

1. Uein Oebenslnnk ist Oieb' unä Oust unä Innter Oieäer-
KInn^; ein krokes Oieä nns kelt'rer Lrust maokt trok äen
Oebens^nn^. >lnn xekt kerKsus, mnn ^ekt berxeio, beut'
xrnä unä morgen krumm; äurok sorgen wirä's niekt »näers
sein: wns kllwmr' iok wiek äsrum! Kleiän! ^juokke! ärum
kümmr' iok mick niokts ärum! ärum! ärum! eto.

2. Ons lieben wirä, 6er 1'rnube Aleiok, gekeltert unä
xepresst; so xiebt es >Iost, wirä trenäenreiok nuä feiert
mnnokes Oest. Drum iok nickt, enZt mir äie örnst äes
8okioks»Is Onmut ein: bnlä Krüns' iek nuk in Oied' unä Oust
unä weräe reiner Wein! Ileiän ete.

3. Die Xeit ist sekleokt, mit Lorten trnxt siek sekon
6ns ^jnnAe Klüt; 6ook wo ein Oer? voll Oreuäo soläs^t, än
ist 6ie Xelt noek Aut. klerein, lierein, 6n lieber Osst, 6»,
Oreuäe, komm' ?»m Nnkl, würz:' uns, was än besckeret ksst,
kreäen?e 6en Ooknl! Ileiän ete.

4. ^VeA, Orillev, wie's in Zukunft gebt, unä wer äen
Leepter kllkrt! Ons Olilok nuk einer RuZol stekt unä wunäer-
Kur regiert. Oie Rrone nekwe kneokns bin, nur 6er soll
KöniA sein! Ovä Oreuäe sei 6ie Königin, 6ie Resiäen? »m
kkein! Ileiän eto.

5. keim grossen Onss ?u IleiäelberA, än sit?e 6er 8en»t,
unä nnt 6ew 8okloss äobsnnisber^ 6er koekwoklweise Rnt!
Oer Herrn Minister Regiment soll beim Lur^unäerwein, 6er
Xriegsrnt unä 6ns Onrlswent soll beim Oknwpnxner sein!
Oeiän eto.

k. 80 sinä 6!e Rollen nus^eteilt unä »Iles woklbestellt;
so wirä 6!e krnnke Xeit xeksilt unä ^junA äie nlte Welt. Oer
l'rnube 3nkt kitklt ksisse Olut, ärum leb' 6ns neue Reiok,
ein Aeokermnt, ein wnkrer ^lut: 6er ^Vein mnedt »lies xleiek.
Ileiän eto.
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XXXIV.

77.97,

1. knä wenn sieb äer sebwarm verlaufen bat um mitter-
näebtige Stunäe, äann tinäet unter äen käleren statt eine
wtträige 'kakelrunäe. Ks sinä erl>aben ob kaum unä ^eit äie
kitter von äer (Zemütliebkeit.

2. knä wie äer Zapfen vom Kasse springt, so springt
äer veekel vom keiüen, unä was sieb ärinnen bewegt, äas
klingt in lustigen kisäern unä Loderten. Ks sivä äem freien
Wort geweibt äie kitter von äer (Zewlltliebkeit.

3. Wenn einem troeken äie keble warä unä er äurstig
leeb^t naek äem lassen, so ist es äieser kitter ^rt, äass sie
ilin niebt sterben lassen. Ks sinä äem Woble äer >lenseben
geweibt äie kitter von äer (iewütliebkeit.

4. Unä wenn sieb etliebe 'klioren gar in traurigem Irrtuni
dekannten ?u ^jener beklagenswerten Lebar äer ßekte äer
klagellsnten — äenen setzen ^ureebt äen Kopf bei Zeit äie
kitter von äer (Zemtitliebkeit.

5. Drum lebe koeb äas freie Wort, äas friseli von äen
kippen rinne! Drum lebe, wem niebt äie keble veräorrt,
unä wer niebt veraebtet äie >l!nne; ärum leben, erlmben ob
kaum unä Agit, äie kitter von äer tZewütliebkeit.
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VII.

kei ciem KAtei-il-üIiLtüc^.

XXXV.

X'. //erruA.

1. VViitenä vü>2t'sieb einst im Lette Lurkurst Lrieärieli

von 6er xegen slle Ltikette brüllte er ans vollem

Lsls. :,:„Wie ksm gestern ieb ins Kest? Li», sebeint's, vieäer
voll gevest!

2. ein venig sebiek gelsäen," grinste ärsuk äer

lismwermobr, „selbst von ^lsin? äes Liseliots Dnsäen ksmen
mir benebelt vor — 's vsr kslt «Zoeli ein seliönes Lest: »lies

vieäer voll gevest!" :,:

3. „8o? Du tinäest äss ?.um Lselien? Lklsvenseele,

lsebe nar! Lünttig verä' ieb's snäers wsoben, Lssssn, IlSre

meinen Lclivur: 's letötemsl, bei Voä unä Lest, vor es, ässs

ieb voll gevest!" :,:

4. ^Vill ein ebristlieb Leben fübren, g»n2 wiek äer

öesebsuung veik'n; nw wein Vknn 2u Kontrollieren, trag'

ieb's in ein Vsgkuob ein, :,: unä ieb boff', ässs ibr viekt lest,
ässs ieb vieäer voll gevest!"

5. ^Is äer Xurfllrst ksm ?u sterben, mselite er sein
Vestsment unä es fsnäen seine Lrden suvb ein Lueb in

Lergsmeut. Drinnen stsnä out ^eäer Seit': Leiä vernünftig,

liebe Leut', äieses geb' ieb 2u Attest: Leute vieäer voll

gevest!"

k. Liersus wog nun ^jeäer seilen, vss ein guter Vorsst2

nüt2t, unä vo2u sueb viäersteben, venn äer volle Leeber

blitzt? :,: Drum stosst sn! Lrobstum est: Leute vvieäer voll

gevest!
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XXXVI.

1. ^Vn einem Kommerabend im Lebatten des iieilixen
llain», da ileellten die alten Oeutseben auf beiäen »fern des
libeins. lind siel>', des VVe^es von feine ein liömer kam ?u
b'uss, der sa^te: ^Vleine Herren, wein !isw' ist l'aeitns.-

2. Von Ibres Vaildes Kitten sebrieb ieb eine Ilio^rapdie,
drum sollte leb sie bitten, erklaren sie mir die. Die alten
ldeutseben svbwie^en und reieliten il>m einen liru^. Li trank
in kurzen ^ii^en, lief bald: „det^t liab' ieb xenuA!"

3. Da laebten die alten Oeutsellen auf beiäen liiein
des libeins und liessen ibn trinken und spinnen ein 6Ias
und immer nueb eins. Und als er am andern Vlor^en sieb
seinen Ilster besab, da seilrieb er au» Aorn und liaebe in
seine (iermania:

-t. Ls vvoilnen die alten Oeutseben auf beiden Ofern
de» libeins, sie liefen a>lt ösrenbauten und trinken immer
noek eins.

IV. Sue,-. Sonn 7/—72.)

XXXVII.

1. >lerkt ans, ieil weiss ein neu Oediebt von einer boben
svbule, und wenn sie Hext am lieeksr nioiit, so »ueiiet sie in
'Vkule. Oort sebwin^t den lieoker ^unx und ait, die linaben,
lllänner, Oreise, und tausendstiwnli^ baiit und seilaiit die alte
bebre Weise: Die Welt ist rund und muss sieb drebn, was
oben war, muss unten stebn. Wein ber!

2. Linst spraeb der liektor kumwersebwer: ^Ls will
miob ksst bedbnken, als od die Herrn studenten mebr, als
ibnsn rdewet, trinken. Lasst's eure sor^e sein, Oedell, dass
Vlaass die duzend balte!^ Oa eilte der (Zetreue sebnell ^ur
sebenke, wo es sebsllte: Die Welt ist rund und muss sieb
drebn, was oben war, muss unten stelio. Wein ber!
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3. Ka rann ä»8 groaee ^U88tiodfa88 im Lodank 2Um
golänen Köwon; äer öoäen unä äer ääaed war na88 vom eälen
Llut äer Kodon, vor Korr Deäell kam, 8ad unä trank erat
seilen unä äann .4Iten, b!8 8odwer äaa Haupt ikm n!eäer8ank
»nä 8oino Kippen lallten: Die Welt i8t runä ete.

4. 1sg8 ärauk äer kektor ^ürnenä 8prsed: „^uck Idr
?ädlt 8u äen ä'lioren; jet?t gellt nnä ruft !n wein Demaed äie
Herren Drofeaaoren." — „Idr werten Herrn, nun 8tedt wir
dei, äen ui>8 vertrauten 8eelen ^u legen 8utk »nä Völlerei unä
äa8 verwitneekte Drödlen: Die Welt ete.

5. Ka 8S88en die naek Alitternaelit deiaawmen äie kloed-
weisen, unä weil äaa spreeden äulslig waokt, Iie88 man äen
Heeder Kreisen; unä a>8 äer Derr Deäell 8ein Ddr genäk'rt
äer Idure spalte, kudr er mit freuä'gem selireek empor, äie-
weil es ärinnen sekallte: Die Welt ete.

6. Ks war äen Herrn am nsedsten l'ag im Kopfe et-
waa öäe; von 8el> weigere! unä ^eedgetag war weiter niedt
äie lieäo. Ltuäenten trinken nnä Zenat seitäem mit gleieder
kreuäe, unä diwmslwärts 8vdallt krlld unä 8pat äer dsdre
8»»g noel» deute: vis Welt ete. /.'uckoi/' Sn,«,ndoe/i.

XXXVlll.

1. Das war äer Xwerg Derkeo im lleiäelberger 8eklv88,
an Wuekss klein unä windig, an Dursts rie8engro88. Vlan
sedalt il>n einen karren, er äaodte: „Kieds keut', wär't idr
wie ied äoed alle feuedtfrödlied unä gesekeut!-

2. Knä »l8 ä»8 kass, äa8 groaae, mit Wein destellet
war, äa warä' 8ein kllnft'ger stanäpuukt äem Zwergen völlig
klar, „kadr wodl-, 8praek er, „o Welt, äu Katzenjammer-
tdal, wa8 8ie auf äir dantieren, i8t Wurst mir nnä egal.

3. km lsäerne läsen rauft man waned deissen Kampf,
e8 iat im tZruvä äoed allea nur kedel, liaued unä Dampf!
Die Walirdeit liegt im Weine. Leim Weinsodlurk aonäer Knä'
erklär' ied alter karre fortan mied permanent.-
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4. kerkeo stieA 2nm Keller; er kam niebt webr berkür
unä sox bei künk^ebn äabre am rbeinisoden Nalvasier. War's
drunten auok stiolläunkel, ibm strablte Inneres Liobt, unä
wankten auok äie Leine, er trank unä murrte niebt.

5. Xls er -mm kass AestikAen, staoä's woblAeküllt unä
sobwer, äook als er kam ?u sterben, klang's ausAesauAt unä
leer. La spraek er fromm: „Nun preiset, ibr Leute, äes
Herren Navbt, äie in mir sebwsebem Knirpse so starkes bat
vollbraebt:

6. Wie es äem kleinen Oaviä AkAkn Loliatb einst
AklanA, also leb arm Ke^werAe äen Kiesen Ourst beawanA.
kun sioAt ein äe prokunäis, äass äas (Zewölb eräröbnt, äas
kass stebt auf äer keiAe, iob falle sieAAekrönt.-

7. kerkeo warä begraben. — km seine kellerAruft
beim leeren kiesenfasse webt beut noob feuebte Lukt, unä
wer als frommer Kilver srubmoiAens ibr Aenabt: Web ibm!
^Is WeinvertilAer äuroktobt er naolits äie Ltaät.

XXXIX.

1. kin Keller unä ein Lathen, äie waren beiäe mein,
äer Keller warä 2U Wasser, äer Lathen warä ?u Wein!
äuobbeiäi! äuoklieiäa! Valien Mobbei!

2. Die >laäel unä äie Wirtsleut', äie rufen beiä' o web!
äie Wirtsleut', wenn ieb komme, äie >laäel, wenn iob xek'.

3. lllein' Ltiekel sinä Zerrissen, wein' 8obub', äie sind
enL.wei, unä äraussen »nk äer kaiäe, äa sinAt äer Voxel frei.

4. knä Aäb's kein Lanästrass' nirgend, so blieb' ieb
still 2u kans, unä Aäb's kein Looli im Kasse, so tränk' iob
Aar niokt äraus.

5. Las war ne reobte kreuäe, als wiok äer kerrAott
sebnf, n Kerl wie samt unä Leide, nur sebaäe, äass er sutf.

X. von <8<M?p/>enho!o/!.
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